
tsAlen
g dar on

e
daben t
4 an
estanranrogrann

wirt

Jol

big
m

ber

rém

10 Mk

ihm

eine vorüberfahrende Droſchke an

Nr 239 Größte Abonnentenzahl

Gener
Halleſches Tageblatt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
git guſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
u die Poſt Ausgabe g Humor Blätter Mk 80B mit den Hum Blättern 210vierteljährlich außer Beſtellgeld

Inzeigen Preis 20 Pfg pro eile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expeoition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigtzſtraße

erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ür

Dieustag 11 Oktober 1904

16 Jahrgang
Wöcheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Sanernfrenns

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Tägliche Auflage 41000

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teste Politik Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und VolkswirtſchaftAlfred Gentſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

w
DeDruck und Verlag von Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

Die hentige BRummer umfaßt 14 Seiten
ÄMruuſGGGGSGSGGSGS GGGCcÄp Eff f voomorrna oft ää

Neneſte Ereigniſſe
Eine von 2000 Männern aus dem ganzen Lande Lippe Detmold be
ſuchte Verſammlung hat am Sonntag die Anfechtung des Regentſchafts
geſetzes als einen unberechtigten Eingriff in die Selbſtverwaltung des
Landes erklärt

im Süden von Südweſtafrika haben die
Sie ſcheinen einen allgemeinen Aufſtand

Die WitboiHottentotten
Station Kurs angegriffen

ins Werk zu ſetzen

Nach den neueſten Verhandlungen des Wiener Oberhofmarſchallamts

ſteht die Entſcheidung in der ganzen Affäre Prinzeſſin Luiſe noch in
weiter Ferne

Am Sonntag hat in Serbien die Salbung König Peiers ſtattgefunden

Die Vereinigung alter deutſcher Studenten gab in Newyork den dort
weilenden deutſchen und engliſchen Velehrten einen Feſtkommers

General Kuropatkin hat laut Meldung aus Mukden an die Truppen

einen bemerkenswerten Tagesbefehl erlaſſen

explodierte in der Siegburger Geſchoßfabrik ein Keſſel
mehrere Arbeiter wurden getötet andere ſchwer

Am Sonntag
mit Exploſivſtoffen
verletzt

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 8 Oktober
Was man nicht weiß das eben brauchte man und was man weiß

fann man nicht brauchen Die alte Klage iſt faſt immer berechtigt wenn
die Diplomatie in erheucheltem Reſpekt vor der öffentlichen Meinnng
hre Geheimniſſe auskramt aber ſie war wohl nie zeitgemäßer als jetzt da
Herr Delcaſſés uns anvertraut was er betreffs des Kaiſerreichs Marokko
mit der ſpaniſchen Regierung verabredete Die Verhandlungen zwiſchen
den Kabinetten von Paris und Madrid haben volle ſechs Monate gedauert

waren angeſichts der Unvereinbarkeit der beiderſeitigen Anſprüche

mehrmals nahe daran reſultatlos abgebrochen zu werden Unmittelbar

h der r Uebereinkunft vom 8 April 1904 n

und

rivaliſie erenden Mächte ſich gegenſeitig die veſtin mmte Verſicherung erteiten
ſie ſeien feſt eWheſte die Jntegrität des marokkaniſchen Reiches unter

der Herrſchaft des Sultans aufrecht zu erhalten So heißt es wörtlich in
dem einleitenden Hauptartikel des neuen franco hiſpaniſchen Vertrages den
Herr Delcaſſé gleich nach der Unterzeichnung dem Urteil der Preſſe unter

breitete Offenbar macht der Miniſter ſich über uns luſtig denn ſo
chränkt ſind nicht einmal die Leſer der Boulevardblätter daß ſie die

gemeinſame Uneigennüpigkeitserklärung der beiden Regierungen für das
Hauptergebnis der ſechsmonatigen Verhandlungen halten ſollten Der
Gebietsbeſtand Marokkos und die Herrſcherrechte des Sultans waren

und wenn ſie auch ferner unangetaſtetja von keiner dritten Macht bedroht

CJrrwege
Roman von B v d

Fortſetzung Rachdruck verboten
Reichen Sie mir Jhre Hand ſagte Saſcha ſich zu Jrene

Lancken
9 J

niederbeugend ſteigen Sie aus ſtützen Sie ſich auf meinen
Arm Bitte bitte ſind Sie denn ſo ſchwer verletztSie ſchüttelt wortlos den Kopf und macht den Verſuch
ſich zu erheben aber ehe ſie ſo weit kommt fühlt ſie ſich von

umfaßt und hinausgehoben ganz verwirrt faſt
ſhwindlig vor Schreck und Aufregung und als er ihr jetzt
den Arm bietet klammert ſie ſich an ihm feſt Er flüſtert ihr
ein paar Worte zu und dieſe bringen ſie eigentlich erſt wieder
zu ſich ſie errötet und ſchrickt plötzlich vor ihm zurück Auf
ihn aber wirkt ihr alter Zauber alles was an heißem Empfinden
an leidenſchaftlichem Verlangen in ihm lebt erwacht in der un
mittelbaren Berührung mit ihrer Perſon Mit ſanftem Druck
hält er die kleine Hand die auf ſeinem Arm ruht feſt und
noch feſter noch inniger als er die leiſen zuckenden Bewegungen
fühlt die ſie macht um ſich von ihm zu befreien Er hält

hebt Jrene hinein und ruft

ſie iſt

dem Leſtotzewſchen Kutſcher zu
ch bringe das gnädige Fräulein nach Hauſe Dann

t er zu Jrene in den Wagen er hat dem Kutſcher ſeine
Weiſung gegeben und die Droſchke rollt fort

Jrenens heißer heimlicher Wunſch war in Erfüllung ge
gangen das Schickſal hatte ihre Wege auf geradezu wunder
ſame Weiſe zuſammengeführt Und daß Eiben in ſeiner Liebe
zu ihr derſelbe geblieben war las ſie ihm aus den Augen
und es erfüllte ihr armes gequältes junges Herz mit einer
unausſprechlichen Glückſeligkeit Trotzdem wußte ſie ihm gegen
e ihren ganzen Stolz ihre m ädchenhafte Würde zu wahren
prht aus kalter Berechnung aber aus zarter weiblicher Scheu

Die erſten Worte galten natürlich ihrem Ergehen Jn liebe
lſter Fürſorge bat er ſie den Hut abzunehmen ſtrich ihr

ſo bedurfte es dazu keines langwierigen und mühſeligen

Diplomatiſierens Selbſtverſtändlich alſo erſcheint die amtliche Enthüllung
unvollſtändig Man verſchweigt uns etwas Was Das Beſte das
einzig Wiſſenswerte Das läßt ſich übrigens ſchon aus dem Paſſus der
in Rede ſtehenden Erklärungen entnehmen welcher den beiderſeitigen Ent
ſchluß zur Aufrechterhaltung der Jntegrität Marokkos mit der Rückſicht auf
die franzöſiſchen wie ſpaniſchen Rechte und Jntereſſen begründet Das
Madrider Kabinett tritt formell dem franzöſiſch britiſchen Vertrag vom
8 April bei und erkennt in Uebereinſtimmung mit demſelben die Rechte
und Jntereſſen an welche die Pariſer Regierung aus ihrer algeriſchen
Grenznachbarſchaft herleitet und ebenſo will die galliſche Republik die An
ſprüche achten die in Spanien an den Beſitz der Preſidios der marok

kaniſchen Küſtenpunkte Ceuta und Melilla geknüpft werden Es bedarf
keines außerordentlichen Aufwandes an Logik um zu erkennen daß
in dem neuen diplomatiſchen Jnſtrument ſoweit man es uns bekannt gibt
Gründe und Schlußfolgerung einander ſchnurſtracks zuwiderlaufen Wenn

Marokko unangetaſtet und ſein Sultan uneingeſchränkt bleiben ſollen ſo
kann es keine beſonderen franzöſiſchen noch ſpaniſchen Vorrechte geben

Sobald aber die Diplomaten von Madrid und Paris ſich gegenſeitig
ſolche Vorrechte verbürgen müſſen ſie gemeinſam etwas gegen das
ſcherifiſche Reich und deſſen Herrſcher im Schilde führen Das war ja
auch ſchon nach dem franco britiſchen Abkommen klar welches den Franzoſen

ausdrücklich die Miſſion zuwies in Marokko für Ruhe und Ordnung zu
ſorgen und dem Sultan für alle adminiſtrativen wirtſchaftlichen finanziellen

bleiben ſo Uen

und militäriſchen Reformen deren er benötigt wäre ihren Beiſtand zu
leihen

Man hat dieſes engliſche Zugeſtändnis ſpottend dahin ausgelegt daß
Frankreich mit hoher Erlaubnis des Londoner Kabinetts in Marokko den
Gendarm und den Gelddarleiher ſpielen dürfe Darauf würden ſich in
der Tat die franzöſiſchen Vorrechte beſchränken wenn die Regierenden der
Republik ſich an den Wortlaut der betreffenden Stipulationen halten
wollten und wenn dieſer Wortlaut nicht eigens dazu beſtimmt wäre
ganz andre Hintergedanken zu verſtecken Jndes weiß alle Welt daß die
diplomatiſche Sprache grundſäßlich die Begriffe vertauſcht und ſolche häß

lichen Ausdrücke wie Eroberung und Länderraub durch wohlklingende
Umſchreibungen wie wirtſchaftliche Erſchließung und ziviliſatoriſche An
gliederung erſetzt

Hinter den ſcheinheiligen Verſicherungen von Uneigennützigkeit und
Bewahrung der nationalen Integrität des Maurenlandes haben wir denn
auch ohne Zweifel nichts weiter zu ſuchen als einen Pakt zum Zweck der
Aufteilung Marokkos Das Projekt intereſſiert gewiß auch
Leute als Franzoſen und Spanier Eben deshalb werden alle Einzelheiten
desſelben geheim gehalten bis vollendete Tatſachen vorliegen Letztere
dürften nun allerdings nicht lange auf ſich warten laſſen Es iſt nicht
unbemerkt geblieben daß während der Schlußverhandlungen zwiſchen
Delcaſſe und dem japaniſchen Botſchafter Marquis del Muni alias
Sennor Leon y Caſtillo gleichzeitig der franzöſiſche Miniſter
Reſident Saint René Taillandier aus Tanger und der kommandierende
General Liauten aus Oran hier in Paris weilten Den
General der das an der algeriſchen Grenze ſeit Jahr und
Tag bereitſtehende Expeditionskorps befehligt empfing unſer auswärtiger
Miniſter unmittelbar nach der Unterzeichnung des neuen Vertrages in
längerer Audienz den diplomatiſchen Vertreter der Republik gleichfalls
Beide ſind bereits wieder auf der Rückreiſe nach Nordafrika und bald

noch andre

dasmit ſanfter Hand Haar aus
ihr Kopf ſchmerze verneint
beben wie jede Berührung gleichſam eine ſtumme leiden
ſchaftliche Liebkoſung iſt und zitternd beugt ſie den Kopf

zurück

Jch es iſt tund ſetzt t Hut auf Eineneine Wewegong als wolle er ſie daran

ſich und greift ſtatt deſſen wieder nach ihrer kleinen Hand
Jhre mädchenhafte Scheu ihre Verwirrung ihre holde Nähe
das leiſe Streifen von Schulter an Schulter das alles

und erregt ihn aufs äußerſte Küſſen möchte er dieſen holdeiMund die zarte biegſame Geſtalt in ſeinen Armen an ſeiner
Bruſt halten Jn dieſem Augenblick hat die Welt nichts Be
gehrenswerteres für ihn ſie küſſen küſſen Sie muß die
Seine werden er liebt ſie bis zum Wahnſinn Alles andere
verſinkt davor in nichts er denkt nicht darüber hinaus nur
ſie beſitzen und ſollten er und ſie darüber zu grunde gehen

Jrene flüſtert er und ſeine Stimme klingt gepreßt und
heiſer Jrene heut hat das Schickſal uns zuſammengeführt
jetzt ſoll uns W mehr ſcheiden

Sie rafft ihre letzte Kraft zuſammen
Was wollen Sie ruft ſie feſt und herbWas ich will Zu allererſt Sie um Vergebung anfleher

Jrene verzeihen Sie mir ich habe ja ſelbſt am ſchwerſten
darunter gelitten Wenn Sie wüßten Jrene wie ſehr ich ge
litten und vielleicht um ſo tiefer je mehr ich beſtrebt war
nach außen ein anderer zu ſcheinen als ich in der Tat bin
Jch kann nicht leben ohne Sie ich kann nicht

den Schläfen und fragte ob
ſie fühlt wie ſeine Fingerſie

iſt nicht mehr ſo ſchlimm ſagt ſie leiſe
Moment macht Eiben

hindern aber er beſinnt

danke

z m nT re litt

Ein Zittern durchlief ihren Körper ſekundenlang ſchloß ſie
ie Augen er legte den Arm um ſie ſie waren im Tiergarten

beiden Seiten die Luft war
leer feſter umſchloß ſie

Sie Pet aber
r Ohr geneigt flüſtert

ſhühedes Grün umgab ſie vor

grau und regenfeucht die Wege
ſein Arm er zog ſie W an ſich
nur ganz ſchwach als e dicht an ihetr et

genug dürften wir ſie ge chä ftig ſehen um einander den miniſteriellen
Weiſungen gemäß in die Hand zu arbeiten Der General wird von Oran
aus die durch den Aufſtand des Rogni geſtörte Sicherheit an der Grenze
wiederherzuſtellen haben und der Miniſter Reſident muß dem Sultan in

Fez begreiflich machen die bewaffnete Jntervention der Franzoſen nur
die Sicherheit ſeines bezweckt Herr Delcaſſs ſchmeichelt ſich
nämlich wie ſeine Offiziöſen zwiſchen den Zeilen leſen laſſen mit der
Hoffnung den Sultan Abdul el Aziz beim Einbruch in deſſen Reich als

desgenoſſen zu gewinnen daß ſeine Truppen unter franzöſiſcher
Oberleitung d h als Hilfskorps des Generals Liautey die rebelliſchen

daß

L Thrones

Bun ſo
Gebirgsſtämme an der Grenze bekämpfen würden Solche Waffen
brüderſchaft gäbe für die franzöſiſche Beſetzung der Grenzpäſſe und
anderer ſtrategiſch wichtiger Punkte gleichzeitig Vorwand und Beſchönigung

ſowohl dem muſelmänniſchen Fanatismus der Marokkaner wie der
beobachtenden Eiferſucht der Großmächte gegenüber Natürlich würden die
Stämme die ſchon jetzt gegen den knabenhaften Herrſcher in Fez rebellieren
ſich erſt recht gegen den Einmarſch der fränkiſchen Giauren zur Wehre

ſetzen ſo daß dieſe gezwungen wären ihre militäriſche Aktion von Etappe
zu Etappe anuszudehnen bis ſie das ganze Land okkupiert hätten Als

Komödie der Bundesgenoſſenſchaft überflüſſig und der
froh ſein wenn ihm ein Protektorat bewilligt würde wie

dem Bey von Tunis iſt vorauszuſehen daß das Abenteuer
in Marokko nicht wie vor dreiundzwanzig Jahren die
Strafexpedition gegen die Krumirs Die Unterwerfung der eben ſo
kriegeriſchen wie fanatiſchen Mauren und Kabylen wird ungeheure Opfer
an Geld und Blut erfordern Das iſt der Grund weshalb mit ſo außer
gewöhnlichem Aufwand an Diplomatie und von ſo langer Hand her

dann wäre die
Sultan müßte

Allerdings

ſo glatt abläuft

T

mit den verſchiedenartigſten heimlichen Ränken vorbereitet wurde Laut der
Abmachung mit Spanien wird Frankreich die Souveränetät des Sultaus
von Marokko verteidigen mithin den Rogui den Prätendenten be
kämpfen Urſprünglich hatte Herr Delcaſſé etwas ganz anderes geplant
denn wie ein Kenner von Land und Leuten jüngſt in der Liberté aus
plauderte iſt der Rogui nur eine franzöſiſche Erfindung eine Kreatur
Delcaſſs s ein Abenteurer der ſeit ſeinem erſten Auftreten heimlich von
Algerien aus mit Geldmitteln Waffen und Munition unterſtützt wurde
Das war auch eine Kulturmiſſion die das ſcherifiſche Reich bis zur Auf 4
löſung jeder geſetzmäßigen Ordnung und Autorität zerrüttet und für die
franzöſiſche Hilfsaktion reif gemacht hat Sonſt hatte die Thronprätendent
ſchaft des Rogui keinen Zweck Da der Zweck erreicht erſcheint denkt

Herr Delcaſſs Der Maure hat ſeine Pflicht getan der Maure kann gehen
Lutetins

litiſche AeberPolitiſche Aeberſidht
J JDeutſches Reich

9 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer weilt noch
in Hubertusſtock Die Kaiſerin hat ſich am Sonnabend nachmittag im
Sonderzuge nach Hubertusſtock begeben Der Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich ſind in Bad Kreuth eingetroffen wohin ſie einer Ein
ladung des Herzogs Karl Theodor in Bayern folgten

Das neue Kaiſer Friedrich Denkmal an der Muſeums
inſel wird mit großer Feierlichkeit enthüllt werden Der Kaiſer bejahl
wie dem Berl Tagebl aus Kiel gemeldet wird die Entſendung einer
Abordnung des Linienſchiffes Kaiſer Friedrich III unter Führung
des Kapitäns Emsmann nach Berlin anläßlich der Enthüllungsfeier Es

und Mannſchaften erſcheinen

e

Berlin

mJrene holde ſüße Wene verzeihen Sie mir ich kann ja nicht

leben ohne Sie Jrene da iſt ihr weiches zärtliches
Herz beſiegt die Liebe ihrer jungen reinen Seele iſt ſtärkere

als alles andere ſie ſieht ihn an
vollem Blick

mit ſeligem vertrauens

Jch kann Jhnen ja nicht mehr zürnen Saſcha ich
habe Sie zu unausſprech lich lieb

Nach dieſem Geſtändnis birgt ſie ihr erglühendes Geſicht
an ſeiner Schulter er kü ßt leiſe ihre weiche Wange und murmelt

Jrene mein Glück meine Braut
Von einem Baum flattert ein welkes Blatt herab der Luft

zug trägt es in den Wagen und es fällt auf die in einander
ruhenden Hände der beiden

Jetzt haben ſie die Ecke der Bellevueſtraße erreicht die
Paſſage iſt für einen Moment gehemmt vor und hinter ihnen
rollt Fuhrwerk Eiben beugt ſich zum offenen Fenſter hinaus
und Jrene in ihrer Unbefangenheit und Unſchuld tut dasſelbe
noch ehe er ſie daran hindern kann Jn dieſem Augenblick
geht Frau von Degen vorüber ihre und des Grafen Augen

ein eigenartiges nur ihm verſtändlicheskreuzen ſich flüchtig
Lächeln ſpielt in den Zügen der jungen Frau Es war ein

e

beſonders unglücklicher Zufall
Eiben war auf der kurzen Strecke bis zu dem Hauſe in

dem Leſtotzews wohnten ganz ſchweigſam und nachdenklich
dies kurze Zuſammentreffen hatte ihn mit einem Schlage in
die nüchterne Wirklichkeit zurückgeführt zwar kämpfte in ihm
noch der Entſchluß ein bei ſeiner Ankunft der Baronin ſeine
Verlobung mitzuteilen aber ſchon als der Wagen hielt hatteer ſich die Sache anders überlegt

Liebſte ſagte er neben Jrene die Treppe hinaufgehend
ſprich noch zu niemand über unſere Verlobung zu niemand

vitbi tter ausdarum beſonderen Gründen
Sie konnte ihm nur in ſtummer Zuſage die Hand drücken

da öffnete der Diener auch ſchon die Korridortür und im

Du Aich muß Dich

zelvsHintergrund erſchien Lilly Leſtot erſtauntes Geſicht



Seite 2 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jn Sachen der Lippiſchen Regentſchaftsfrage wurde

laut Meldung aus Detmold am Sonntag eine von 2000 Männern
aus dem ganzen Lande beſuchte Volksverſammlung abgehalten
Aſſeſſor Taſche der die Verſammlung eröffnete bemerkte daß die Teil
nehmer an derſelben allen Parteien angehörten Die Frage der Thron
folgeberechtigung ſowie das Telegramm des Kaiſers an den Grafen
Leopold ſollten aus der Debatte ausſcheiden und jetzt nur die Regent
ſchaftsfrage beſprochen werden Nachdem ſämtliche Redner einmütig für
die dem Landtage von der Regierung unterbreiteten Vorlagen eingetreten
waren wurde ein der Regierung und dem Landtage mitzuteilender Be
ſchlußantrag angenommen welcher im weſentlichen folgendes beſagt
Die Verſammlung betrachte eine Anfechtung des Regentſchaſtsgeſetzes wie
ſie ſich in dem Telegramme des Kaiſers an den Grafen Leopold und in
dem Proteſt der Schaumburgiſchen Regierung kundgebe als einen
unberechtigten und bedanerlichen Eingriff in die Selbſtverwaltung
und Souveränität des Lippiſchen Staates und ſpreche der Regierung für
ihr mutiges und würdevolles Eintreten für die Nechte ihre vollſte An
erkennung aus Sie billige den von der Negierung an den Bundesrat
geſtellten Antrag und erſuche den Landtag ſich dieſem Antrage vollſtändig
anzuſchließen Auch betrachte die Verſammlung die auf Ergänzung des
Regentſchaftsgeſetzes abzielende Regierungsvorlage als einen Akt weiſer
Fürſorge und erſuche den Landtag die Vorlage durch eine Zuſtimmung
zum Geſetz zu erheben An den Graf Regenten wurde ein Hul
digungs Telegramm abgeſandt in welchem es heißt die Verſamm
lung ſtehe nnentwegt auf dem Boden des Regentſchaftsgeſetzes und be
trachte jede Anfechtung desſelben als einen bedauerlichen Eingriff in die
Selbſtverwaltung und Souveränität des lippiſchen Staates Das Tele
gramm ſchließt indem es unverbrüchlicher Treue und Anhänglichkeit an
den Regenten und das angeſtammte Herrſcherhaus Ausdruck gibt Auch
an Staatsminiſter Gevekot wurde ein Danktelegramm abgeſchickt Mit
einein Hoch auf den Kaiſer und den Grafen Leopold wurde die Verſamm
lung geſchloſſen

Die Ausſichten im Norden von Deutſch Südweſtafrika
begannen bereits dank der raſtloſen Anſtrengungen des Generals von
Trotha ſich etwas freundlicher zu geſtalten da kommt eine neue Un
glücksbotſchaft aus dein Süden die Witbois ſind zum Aufſtand
geſchritten und haben die Feindſeligkeiten eröffnet Gouverneur Leutwein
meldet Gibeon haben Bewohner Witbois anſcheinend in feindlicher
Abſicht verlaſſen Station Kuis am Fiſchfluß iſt am 6 durch Witboileute
angegriffen Station Hoachanas ſoll angegriffen ſein Die Baſtards von
Rehoboth ſollen ein Aufforderungsſchreiben zunßAufſtande erhalten
haben Oberſt Leutwein ſtehen zur Verfüguſſg 2 Kompagnien
270 Gewehre abzüglich einer Detachierung in den Karrasbergen

1 Batterie unter Major von Lengerke in Keetmanshop 1 Kompagnie
170 Mann in Windhuk Eine Gekirgsbatterie geht am 17 d M nach

dem Süden des Schutzgebiets heraus Wir müſſen uns alſo auf einen
zweiten Feldzug gefaßt machen der wenn nicht gleich entſcheidende Schläge
geführt werden können auch hier eine ungeahnte Ausdehnung gewinnen
kann Jn dem vorjährigen Kampfe gegen die Bondelzwarts haben die
Witbois noch tapfer auf unſerer Seite gefochten ihr Häuptling Hendrick
leiſtete durch eine Schar ſeiner Getreuen von Beginn des Herero Krieges
an die beſten Dienſte gegen den Feind und jetzt erhebt ſich ſein Stamm
gegen die deutſche Herrſchaft Die peſſimiſtiſche Auffaſſung die ſeit dem
Friedensſchluß mit den Vondelzwarts nicht verſtummen wollte und die
Lage im Süden des Schutzgebietes als unverändert bedrohlich bezeichnete
hat alſo recht behalten ja mehr als das zu den Aufſtändiſchen vom
vorigen Jahre geſellt ſich ein Gegner der bisher das volle Vertrauen der
deutſchen Verwaltung genoß und es auch durchaus zu verdienen ſchien
Gegen dieſen Feind dürften die augenblicklich dem Oberſten Leutwein zur
Verfügung ſtehenden militäriſchen Kräfte kaum ausreichen und es muß
als ausgeſchloſſen gelten daß ſie in abſehbarer Zeit durch Zuweiſung von
Abteilungen der Trothaſchen Streitmazht verſtärkt werden könnten

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn verfloſſener Woche haben
gleichzeitig zwei Kongreſſe religiöſen Charakters ſtattgefunden die indes
ein ſehr verſchiedenes Gepräge tragen der 22 deutſche Proteſtanten
tag in Berlin und die 17 Hauptverſammlung des evangeliſchen
Bundes in Dresden Jn der breiten Oeffentlichkeit machte die erſtere
Veranſtaltung ſo zahlreich ſie auch beſucht war wie ſchon in den früheren
Jahren nicht eben viel von ſich reden wie dies bei dem unpolitiſchen im
weſentlichen theologiſch fachmänniſchen Charakter dieſes Kongreſſes auch
erklärlich iſt Verſchieden von dieſer individualiſtiſchen auf innere und
rein religiöſe geiſtige Wirkungen abzielenden Tätigkeit des Proteſtantentags
ſind augenſcheinlich die Beſtrebungen des evangeliſchen Bundes der
offenbar agitatoriſch und propagandiſtiſch auf die breiten Maſſen wirken
will und deshalb trotz mancher Verſicherungen des Gegenteils im weſent
lichen bei der Agitation der Polemik gegen Rom und das Zentrum
ſtehen bleibt Wenn nun ſo in der Abwehrtätigkeit gegen wahre oder
vermeintliche Uebergriffe des Zentrums die Hanpttätigkeit des Bundes
erblickt werden muß ſo ſcheint uns doch daß in den temperamentvollen
Reden die in Dresden vernommen worden ſind das Kind mit dem
Bade ausgeſchüttet wird wenn in der Hitze des Gefechts davon geſprochen
wird daß das deutſche Volk vom Zentrum beherrſcht werde und
in ähnlichen ſtark übertreibenden Ausdrücken die wenig mit der Wirlich
keit zu tun haben

Die Statiſt Korr veröffentlicht eine Unterſuchung über die
eheliche Fruchtbarkeit in Preußen in den Jahren 1880 1901
Danach zeigt ſich ebenſo wie bei der Geburtsziffer im allgemeinen eine
ziemlich erhebliche Abnahme Während noch im Jahre 1880 auf 1000
verheiratete Frauen im Alter bis zu 50 Jahren 267 Kinder kamen iſt
dieſe Zahl im Jahre 1901 auf 253 geſunken Ueber den Landesdurch
ſchnitt erheben ſich beſonders die Provinzen Weſtpreußen und Poſen der
Regierungsbezirk Oppeln und die Regierungsbezirke Arnsberg Münſter
Aachen und Trier Unter dem Landesdurchſchnitt bleibt weit der Regie
rungsbezirk Potsdam und der Stadtkreis Berlin Jn Potsdam kamen
auf 1000 verheiratete Frauen im Alter bis zu 50 Jahren 186 im Stadt
kreis Berlin nur 148 Kinder

Dresden 9 Oktober Ueber das Befinden des Königs meldet
der geſtrige Bericht Der König verbrachte auch vorgeſtern wieder kurze
Zeit im Garten Der Appetit war befriedigend Die Anfälle von Be
klemmung wie ſie früher beobachtet wurden ſind nicht wiedergekehrt
trotzdem aber iſt eine Zunahme der Kräfte noch immer nicht be
merkbar Die Nacht zum Sonnabend verlief verhältnismäßig ruhig

Hamburg 9 Oktober Mit dem in der Nacht hier eingetroffenen
Poſtdampfer Hans Woermann ſind 36 Rekonvaleszenten aus
Deutſch Südweſtafrika die während des Feldzuges gegen die Hereros
verwundet wurden oder erkrankt waren ſowie Oberleutnant Charles
de Beaulien der bisherige Chef des Generalſtabs der deutſchen Truppen
in Südweſtafrika angekommen

Kiel 9 Oktober Das Oberkriegsgericht der Oſtſeeſtation ver
urteilte den Kapitänleutnant Breithaupt des Kreuzers Gazelle
von der Amerikaſtation wegen vorſätzlicher unrichtiger Dienſtmeldung als
Meſſevorſtand zu drei Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung
Das erſtinſtanzliche Urteil lautete auf ſechs Monate Gefängnis und Ent
fernung aus der Marine

Oeftreich Ungarn
Die Affäre Prinzeſſin Luiſe

Ueber die am Sonnabend ſtattgehabte Verhandlung im Oberſt
hofmarſchallamt wurde folgendes Kommuniqué ausgegeben Bei der
Tagſatzung vor dem Oberſthofmarſchallamte haben der Kurator Dr v Feiſt
mantel der Vertreter des Prinzen Koburg Regierungsrat Dr Bachrach
und für die Frau Prinzeſſin Luiſe Dr Stimmer interveniert Sowohl
Regierungsrat Dr Bachrach als auch Dr v Feiſtmantel wiederholten die
bekannten Erklärungen wonach die Auswahl der Sachverſtändigen
und der Ort der Unterſuchung dem Oberſthofmarſchallamte überlaſſen
werden Dr Stimmer verlangte ſofortige Aufhebung der Kuratel
ohne vorherige neuerliche Prüfung des Geiſteszuſtandes der Prinzeſſin durch
Sachverſtändige weil der gegenwärtige Zuſtand der Prinzeſſin auch
bloß durch Zeugen feſtgeſtellt werden könnte eventuell begehrte er daß
drei Pſychiater von der Prinzeſſin allein namhaft gemacht werden
und daß die Jngerenz des Marſchallamtes in dieſer Richtung nur auf die
Qualität der zu nominierenden Experten und auf die Genehmigung der
lehteren ſich erſtrecken ſolle Schließlich behielt ſich Dr Stimmer mit Zu
ſtimmung der beiden anderen Anwälte die Ueberreichung einer beſonderen
Eingabe vor in welcher die Namen der drei Experten und der Ort ihrer
Amtstätigkeit vorgeſchlagen werden ſollen Erſt nach Einlangen dieſer
Eingabe wird die ſchriftliche Beſchlußfaſſung ſeitens des Oberſthofmarſchall
amtes erfolgen Bekanntlich hat das Oberſthofmarſchallamt am 5 d in
eine neuerliche Unterſuchung des Geiſteszuſtandes der Prinzeſſin eingewilligt
Konnte daher ſchon aus dieſem Grunde dem Begehren des Dr Stimmer
die Kurgatel über die Prinzeſſin Luiſe ſofort aufzuheben nicht ſtattgegeben
werden ſo ſteht auch andererſeits dieſem Wunſche das Geſetz entgegen
welches für die Aufhebung einer Kuratel die neuerliche Anhörung von
Sachverſtändigen für unerläßlich erklärt Die Nominierung dieſer Sach
verſtändigen kann nur durch das Oberſthofmarſchallamt erfolgen doch ſteht
es ſelbſtverſtändlich der Prinzeſſin frei Vorſchläge zu machen Die aus
dem neuerlichen Gutachten der Sachverſtändigen reſultierende Entſcheidung
des Oberſthofmarſchallamtes iſt anfechtbar denn jede Verfügung dieſes
Amtes unterliegt im Rekurſe dem Oberlandesgericht Wien und im
Reviſionsrekurs dem Oberſten Gerichtshofe Eine Entſcheidung in der
ganzen Affäre der Prinzeſſin Luiſe ſteht alſo jedenfalls noch in weiter
Ferne

Orient
Die Salbung des Königs Peter

Am Sonntag fand in Zica Serbien die Salbung des Königs Peter
ſtatt Um 9 Uhr begab ſich der König in vollem Krönungsornate in
feierlichem Zuge zur Kirche in deren Weſtportal er von der Geiſtlichkeit
erwartet wurde Unter Vorantritt derſelben begab ſich der König zum
Thronſeſſel Nach dem Hochamt und dem Evangelium während deren
der König die königlichen Jnſignien abgelegt hatte nahm der Metropolit
das koſtbare Gefäß mit dem heiligen Chriſam und ſalbte den König auf
der Stirn den Naſenflügeln dem Munde den Ohren der Bruſt und den
beiden Flächen der Hand indem er jedesmal das Zeichen des Kreuzes
machte und die Worte ſprach Das Siegel der Gabe des Heiligen
Geiſtes Nach vollzogener Salbung führte der Metropolit den König
zum Altar und reichte ihm die Kommunion nach königlicher Sitte d h
in beiderlei Geſtalt Darnach kehrte der König zum Thronſaal zurück
und legte die Jnſignien der königlichen Würde wieder an worauf ein
Diakon ein Gebet ſprach in welchem er den Segen Gottes für den ge
ſalbten König erflehte Alsdann ſetzte Chorgeſang ein während deſſen der
Metropolit dem König das Kreuz zum Kuſſe darreichte Jn feierlichem
Zuge verließ darauf der König die Kirche in vollem Krönungsornat

Amerika
Feſtkommers alter deutſcher Studenten

Newyork 9 Oktober Die Vereinigung alter deutſcher Studenten
gab heute in der Arionhalle den deutſchen und engliſchen Gelehrten die
von dem in St Lonis abgehaltenen Kongreſſe kamen einen Feſt
kommers Dr Beck hieß die Gäſte willkommen und verlas einen Brief
Rooſevelts der ſein Bedauern ausſprach daß er ſelber alter deut
ſcher Student nicht perſönlich teilnehmen könne und allen ſeine Grüße
übermittelte Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf Amerika und die
Nationen die zu ſeiner Entwicklung beitrugen Profeſſor Harnack
Berlin widmete einen Trinkſpruch dem alten Freunde dem früheren Bot
ſchafter White Ferner ſprachen Profeſſor Lamprecht Leipzig der
den Gedanken ausdrückte die amerikaniſche Kultur werde einſtmals die
jenige Europas überflügeln Profeſſor Sombart Breslau der den
amerikaniſchen Jdealismus rühmte
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Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die ruſſiſchen Militärkreiſe teilen keineswegs die zuverſichtig
Stimmung eines großen Teiles der ruſſiſchen Preſſe bezüglich der ſeit g
Wochen andauernden Unrätigkeit der japaniſchen Heere Mag
erblickt im Gegenſatze zur allgemeinen Auffaſſung in der von Marſcha
Oyama gegenwärtig beobachteten Haltung ein für die ruſſiſche Stellung
höchſt bedrohliches Symptom Der Stillſtand in den Operationen d
Generale Oku und Nodzu iſt nach der jedenfalls beachtenswerten An
faſſung dieſer Kreiſe nichts anderes als ein Deckungsmanöver um d
Truppenverſchiebungen in der Richtung der eigenen rechten Flanke gegen
Störungen des Feindes zu ſichern Sobald die rechte japanische Armee
unter dem Schutze der beiden anderen die vom Oberkommando angeord ne
Stärke erhalten hat und dieſes Ziel dürfte mittlerweile erreicht worden
ſein wird die Aktion des Generals Kuroki ohne Verzug eingeleitet
werden Man erwartet und befürchtet daß dieſelbe in einer Serie von
mit überlegenen Kräften gegen die Eiſenbahn im Rücken von Mukdet
unternommenen Operationen beſtehen wird Gleichzeitig aber werden di
Japaner verſuchen von Oſten her die ruſſiſchen Befeſtigungslinien bei
Tienling zu umgehen um die Ruſſen ähnlich wie bei Liaujang durg
Gefährdung der Rückzugslinien zur Räumung der Stellung zu zwingen
Sobald ſich die Reſultate der Umgehungsbewegung Kurokis geltend maden
wird ein energiſcher Vorſtoß der beiden anderen vereinigten japaniſchen
Armeen gegen die Hunholinie erfolgen ſo daß Kuropatkin nicht nur in
der Front ſondern auch auf beiden Flanken und in der Rückzugs lin
gleichzeitig bedroht ſein wird wobei ihm verhältnismäßig ſchwache Krätt
zur Abwehr der höchſt gefährlichen Aktion Kurokis zur Dispoſition ſtehen
dürften

Wie der Petersburger Regierungsdore unter dem 8 aus Mukden
meldet hat General Kuropatkin am 2 d Mts einen Tagesbefeh
erlaſſen in dem er die Truppen auf die Schwierigkeiten hinweiſt die Arme
auf die nötige Stärke zu bringen und die Notwendigkeit des bisherigen
Zurückweichens betont Er habe den Rückzug nach Mukden kumme
vollen Herzens befohlen er habe ihn aber befohlen in der unerſchüner
lichen Ueberzengung daß der Rückzug nötig war um ſchließlich einen ent
ſcheidenden Sieg zu erringen Der Kaiſer ſende jetzt ausreichend
Streitkräfte und werde weitere Truppennräſſen nach Oſtaſien kommandieren
wenn auch dieſe nicht ausreichten Es ſei der unbeugſame Wille de
Kaiſers den Feind zu beſiegen und dieſer Wille werde unbeugſam d
geſetzt werden Jetzt breche die von der Armee längſt erwartete Zeit
wo man vorrücken und dem Feinde ſeinen Willen aufzwingen könne
die Mandſchureiarmee ſei nunmehr ſtark genug um zum Angriff be
zugehen Schließlich fordert der Befehl die Armee auf ſich von dem L
wußtſein der Wichtigkeit des Sieges beſonders im Hinblick auf die
ſetzung Port Arthurs durchdringen zu laſſen

Wie der Zeitung Daily Mail aus Tientſin unterm 7 d M be
richtet wird erzählte ein japaniſcher Offizier der nach den letzten Operationen
vor Port Arthur nach Japan zurückgekehrt iſt daß die Japaner darau
ausgingen die belagerte Feſtung allmählich einzuſchließen Sie gäbe
der ſicheren Hoffnung hin Port Arthur am Geburtstage des Mikadoz
am 3 n M endlich einzunehmen Geſangen genommene Rufen
ſagen aus daß ſehr viele Tote unbeerdigt vor der Feſtung liegen bleiben
müſſen Die Krankenhäuſer ſind ſo angefüllt daß viele Verwundete a
Bord der Kriegsſchiffe gebracht werden Die Blockade iſt bedeutend ſtrenger
geworden ſo daß die Nahrungs mittel von Tag zu Tag knappe
werden

Die wohlgemeinten aber von vornherein ausſichtsloſen Verſuche ver
ſchiedener Friedensvereinigungen die eine oder andere neutrale Matht
zu vermittelndem Einſchreiten in dem ruſſiſch japaniſchen Konflikte zu be
wegen haben jetzt auch von der engliſchen Regierung eine ausdrüciche
Abweiſung erfahren Lord Lansdowne führte denſelben Grund für die
Stellungnahme des Londoner Kabinetts an wie vor kurzem Graf Bülow
für das Verhalten der Deutſchen Reichsregierung Aus London wird b
richtet Das Komitee der internationalen Schiedsgerichts und Friedens
Geſellſchaft hatte in einer Cingabe die engliſche Regierung aufge ordert
im Verein mit anderen Regierungen an Rußland und Japan wegen Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten zu appellieren Die jetzt ergangene Antwort
des britiſchen Miniſters des Auswärtigen Lord Lansdowne beſagt da
keiner der beiden kriegführenden Staaten einen Wunſch nach Ver
mittlung durch eine andere Macht ausgedrückt habe ſei die engliſch
Regierung nicht der Anſicht daß ſie den von dem Komitee vorgeſchiagene
Schritt mit irgendwelchem Nutzen unternehmen könne

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Oktober
Durchreiſe Prinz Eitel Friedrich von Preußen reiſte au

dem Wege von Berlin nach München am Sonnabend mit dem 11 Uhr
47 Min hier eintreffenden Zuge durch unſeren Bahnhof

Auszeichnung Dem Oberlehrer Dr Alwin Lange an der Ober
realſchule der Franckeſchen Stiftungen wurde bei ſeinem Scheiden aus dem
Amte der Rote Adlerorden IV Klaſſe verliehen

Die Matinee welche die hieſige Abteilung des Deutſchen
Fraunen Vereins für Krankenpflege in den Kolonien
geſtern im Stadttheater veranſtaltete nahm einen in jeder Beziehung außer
ordentlich befriedigenden Verlauf Punkt 111 Uhr vormittags verkündeten
Fanfarenbläſer vom Altane des Theaters aus den Beginn des Feſtes
Einleitend ſpielte die Kapelle der Sechsunddreißiger unter der Leitung des
Herrn Muſikdirektor Wiegert mit gewohnter Feinheit den Marſch aus
Aida von Verdi Dann folgte ein eigens von Herrn C Crome

Schwiening für das Feſt gedichteter ſtimmungsvoller Prolog ge
ſprochen von den Mitgliedern des Stadttheaters Fanny Wagner
Germania Jda Ravenau Afrika und Hedda Schr am m Caritas
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Eiben küßte ihr ganz unbefangen die Hand erzählte kurz

den Unfall und ſchloß mit den Worteu
Und hier gnädigſte Baronin bringe ich Jhnen Fräulein

von Klingen ich habe ſie in einer Droſchke ſicher hergeleitet
und hoffe der Unfall wird keine üblen Folgen haben

Lilly Leſtotzew hatte Eiben unendlich lange nicht geſehen
bei ſeinem Abſchiedsbeſuch war ſie nicht zu Hauſe geweſen und
ſie glaubte ſogar er habe ſich das ziemlich dahin berechnet
Jetzt ſtand er mit einemmal an Jrenens Seite vor ihr und
ihr Liebling ſah ſo ſtill glücklich und verklärt aus daß die
welterfahrene Frau ſich einer gewiſſen heimlichen Unruhe nicht
erwehren konnte

Es iſt allerdings ein wunderſames Zuſammentreffen
ſagte ſie halb ironiſch halb neckend daß nac rachdem Sie ſich
wochenlang nicht bei uns haben ſehen laſſen Sie ſich mit einemmal
ſo quaſi als VLebehisretter wenigſtens als Beſchützer unſerer
jungen Freundin wieder einführen und man Jhnen nun eigentlich
gar nichts Vöſes ſagen darf ſondern Jhnen noch danken muß

Baronin ſagte er neben ihr den Salon betretend es
gibt ſo törichte Menſchen die manchmal vor dem Glück fliehen
aber denen kommt das Glück nach und hält ſie feſt und
ſie ergeben ſich auf Gnade und Ungnade Er küßte ihr dabei
die Hand und ſah ſie aus ſeinen ſchönen feurigen Augen bittend
an

Gnade Baronin ſagte er noch einmal nehmen Sie mich
wieder zu Gnaden an

Dieſer Tag war der glücklichſte in Jrenes jungem Leben
Sie ſaß an dem Bett der kleinen Reſi die noch nicht auſſtehen
durfte mit einem Geſicht voll Sonnenſchein und Gkückſeligkeit
Nie hatte ſie heiterer mit der Kleinen gelacht und geſpielt nie
war ſie liebevoll hingebender Lilly begegnet niemals hatte ſie
im geheimen ſo fromm ihre Hände gefaltet und in wortloſer
Dankbarkeit zu dem grauen regenverſchleierten Himmel aufge
blickt als in dieſen Stunden

Am nächſten Morgen fand ſie neben ihrem Frühſtücksteller
jenen Brief auf den ſie tagelang einſt vergebens gewartet und

den je noch zu erhalten ſie dann aufgegeben hatte Ein Brief
von Eiben Die Baronin war noch nicht da ſie befand ſich
allein im Eßzimmer Jhre Finger zitterten als ſie den Umſchlag
löſte und ſchon die Ueberſchrift trieb ihr alles Blut zum Herzen
und in die Wangen

Meine Jrene meine ſüße kleine Braut
Jch muß Dich heute mein geliebtes Kind ſprechen

unter allen Umſtänden Bei Euch im Hauſe kann es nicht
geſchehen Lilly läßt Dir ja ziemlich freie Hand komme
heute zwiſchen fünf und ſechs über die Löwenbrücke im Tier
garten ich werde dort ſein Es iſt Gefahr im Verzuge
aber wir werden unſer Glück retten wenn wir klug und
vorſichtig ſind Nur ſchweige gegen jedermann

Jn zärtlichſter Liebe
Dein Saſcha Eiben

Jhre Hand ſank langſam herab ſie mußte ſich ſetzen ſie
zitterte am ganzen Leibe vor ihren Augen wurde es dunkel
was war geſchehen Was würde er von ihr fordern um ihr
gemeinſames Glück zu ſichern Was gab es denn noch für
andere Wege als den einzigen ſich gegenſeitig offen zu ein
ander bekennen und gemeinſam tragen und gemeinſam feſtſtehen
wenn es ſein mußte Es widerſtrebte ihrem harmloſen un
befangenen reinen Gemüt Ausflüchte zu gebrauchen und un
aufrichtig zu ſein gegen die Baronin die ihr blindlings vertraute
und wiederum bat ihr zärtliches Herz für den Geliebten Was
tun Lange überlegte ſie hin und her aber endlich kam ſie
doch zu der Ueberzeugung daß Saſcha vor allen anderen
Menſchen ein Anrecht auf ihr Vertrauen ihre Hingabe an ihn
habe und ſie beſchloß ſeinen Wunſch zu erfüllen

Den ganzen Tag über war ſie in einer heimlichen Erregung
Der erſte Dämmerſchein durchglüht vom Schimmer der ſinkenden
Sonne brach durch das buntgefärbte Blättergewirr der Bäume
und warf zitternde rötlich glühende Streifen über den Waſſer
ſpiegel und die metallenen Löwenköpfe als Jrene die Brücke
im Tiergarten betrat Eiben war ſchon dort er lehnte läſſig
an einem der Löwen und blickte in die Fluten auf denen welke

eBlätter hin und her trieben Bei ihrer Annäherung kam er
ſchnell auf ſie zu

Jch danke Dir Jrene daß Du gekommen biſt ſagte er
neben ihr hergehend

Was iſt denn geſchehen fragte ſie angſtvoll ein paar
Augenblicke ſchwieg er dann ſagte er ſehr kurz und raſch

Meine Tante Angela iſt unerwartet eingetroffen
Nun und Jhr Herz klopfte unruhig
Jch habe große pekuniäre Verpflichtungen Liebchen In

der Zeit gerade als wir uns gar nicht ſahen habe ich viel
geſpielt und überhaupt weißt Du ich brauche immer viel
Geld und habe wenig Tante muß helfen und ſie wird es
Sie hat andere Wünſche für mich ich bin in dieſer Hinſicht
nicht zu beeinfluſſen denn ich liebe Dich zu ſehr aber die
Klugheit gebietet daß ich zunächſt noch ſchweige Du verſtehſt
nicht wahr lieber Schatz

Nein ich verſtehe nicht ſagte Jrene ſtockend mit fliegendem
Atem

Jch bin meiner Tante ſehr ſehr verpflichtet fuhr er
zögernd fort es iſt auch wegen Wolenzenko kurz glaube
mir es iſt beſſer für unſere Zukunſt Spräche ich jetzt o
würde das einzige Reſultat eine ſehr unangenehme Auseinander
ſetzung mit meiner Taute ſein und ich habe allen Grund
ihren Zorn nicht zu wecken

So unwillkommen würde ich ihr ſein, ſagte Jrene leiſe
das iſt ſehr ſchwer ſür Sie und für mich Aber wird ſich

das jemals ändern Wird dieſer Kampf nicht immer an uns
an Sie herantreten

Jch hoffe nicht Laß mir noch eine kurze Zeit zur Ueber
legung vielleicht läßt es ſich umgehen

Jrene ſchüttelte traurig den Kopf
Das glaube ich nicht ein ſo feſter Charakter wie Jhr

Tante ändert ſich nicht

Fortſetzung folgt
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Grund

zie Jhre

haltend geſpendet wurde

Fetränke zur Erfriſchung an

dem

gioline und Klavier Frl Tornow und Frl Mohs
R

tigen
n Deutſch Südweſt Afrika Verwendung finden Es erſcheint nicht angebracht

wattungen der Zuſchauer übertrafen
yervorrägenden Dilettanten geboten wurde vertrug unbedingt auch ſtrenge

ſaltern und Mitwirkenden rückhaltloſen Beifall nicht verſagen

Nr 239 Dienstag
em ſich ein von Frau Major Köhler mit hervorragendem Geſchick und
nſtleriſchem Geſchmack arrangiertes lebendes Bild Aus Deutſchlands
golonien anſchloß in dem von Damen und Herren der hieſigen Geſell
Faſt Samaritergruppen ferner eine Farmerfamile mit chriſtlichen Ein
vorenen welche den Feldban beſorgen eine Duallakinder unterrichtende
deutſche Lehrerin Chineſinnen Samoanerinnen und endlich eine allegoriſche
agdgruppe in maleriſcher Pracht dargeſtellt wurden Sodann ſpielte die
gapelle der Sechsunddreißiger die Ouverture Nordiſche Heerfahrt von
hartmann worauf von erſten Mitgliedern des Stadttheaters das einaktige
wirkungsvolle Genrebild Der Kolonialfeind eigens von Herrn C Crome
Schwiening für das Feſt gedichtet in ausgezeichneter Weiſe zur Aufführung
gebracht wurde Ein von Frau Adele Stahlberg Wieſt arrangiertes
Vallet Divertiſſement Jm Märchenhain wurde zum Schluß des erſten
Teile des Feſtes von 24 ſchönen Damen der Geſellſchaft mit natürlicher
Frazie allerliebſt getanzt Alle Teile des reizenden Ballets beſtehend aus
einem Nirxenreigen LotosblumenWalzer Schmetterlingstauz Jrrlichter
aüdylle und großem Finale kamen prächtig zur Geltung und wurden zu
iner wahren Augenweide Während einer nun folgenden Pauſe ſpielte in
en Foyers die Kapelle des Mansſeld Feld Artillerie Regiments Nr 75

unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Stade Konzertmuſik Anmutige
iunge Damen in eleganten Koſtümen boten allerlei leckere Speiſen und

Natürlich machten alle Feſtteilnehmer von
liebens würdigen Anerbieten gern recht ſleißigen Gebrauch Dadurch

urde die Stimmung gehoben und bald herrſchte überall lebhaftes fröh
liches Treiben ſo daß die Zeit nur zu ſchnell verſtrich J zweiten Teile
des Programms wurde zum Schluß noch die komiſche Operette von Franz
v Suppé Zehn Mädchen und kein Mann von Mitgliedern des Stadt
theaters und künſtleriſch veranlagten Dilettantinnen lebensfriſch aufgeführt
Reiche und angenehme Abwechslung brachten die Einlagen Tyroler Duett
eſungen von Fran GoßowAltmann und Frau Auguſtin Schweizer

ächodLied geſungen von Frau Goßow Altmann Arie aus Barbier
von Sevilla geſungen von Frau Dr Gärtner Deklamation von Frl
Nottebohm engliſche Arie geſungen von Frl Brode Vortrag für

Spaniſcher Tanz
Der hoffentlich recht große Reinertrag des Feſtes

wird für die Zwecke des Vereins inſonderheit zum Beſten der hilfsbedürf
Anſiedler ſowie zur Pflege der erkrankten und verwundeten Soldaten

Frl Schoenemann

die Einzelleiſtungen opferfreudiger Oamen und Herren die ſich in den
Dienſt der Wohltätigkeit ſtellen kritiſch zu betrachten verdient doch jede
atkräftige Unterſtützung eines guten Werkes Lob und Anerkennung Be
jeugt muß aber werden daß die geſamten Darbietungen wohl alle Er

Was geſtern von Künſtlern und

Beurteilung und kunſtſinnige Teilnehmer des Feſtes werden den Veran
Die vielBe vielfachen Mühen und Sorgen vielleicht ſogar mancher Verdruß bei den um

ſaſſenden Vorbereitungen und zeitraubenden Einſtudierungen und Proben
fanden geſtern aber auch reichen Lohn durch den großartigen Erfolg und

den ſtürmiſchen Applaus welcher jeder Nummer des Programms an
Am meiſten Freude hat aber gewiß den Ver

anſtaltern und Darſtellern die Tatſache bereitet daß das Unternehmen in
unſerer Stadt ſo großen Anklang fand und das Theater vollſtändig aus
verkauft war Der Deutſche Frauenverein für Krankenpflege in den

Kolonien hat ſich große patriotiſche Aufgaben geſiellt er will ſür unſere
Kolonien das ſein was der vaterländiſche Frauen Verein für das Jnland
iſt Solche edle Beſtrebungen verdienen die Unterſtützung aller Vater
landsfreunde Deshalb würde es beſonders zu begrüßen ſein wenn die
geſtrige Matinee in weiteren Kreiſen nachhaltiges Jntereſſe für die Arbeit

Beifall auszeichneten

des Deutſchen Frauen Vereins geweckt haben ſollte

präſident Frhr v d Recke Merſeburg

Erfreutich war
der Oberpräſident Dr v Boetticher Magdeburg und der Regierungs

mit ihren Gemahlinnen der
Matinee nicht nur beiwohnten ſondern die Darſteller auch fortgeſetzt durch

Auch die Oberin des bedeutenden Krankenhauſes

daß

zu Hamburg Eppendorf Frau v Klaſt geb v Prittwitz und Gaffron

zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radeweil zugelaſſen

zählte zu den Beſuchern

Feruſprechverkehr Von jetzt ab iſt Bonn a R unbeſchränkt
Ge

bähr 1 M
213Bruno Heydrichs Konſervatorinum für Muſik und Theater

Der Unterricht hat heute Montag wieder begonnen Jn den Lehrplan
ſind neben den bekannten Fächern folgende neu anfgenommen Redekunſt
Geberdenſprache Rollenſtudium Bühnenübung für Schauſpieler engliſche
franzöſiſche und italieniſche Sprache die eine oder andere als Nebenfach
für Sänger und Schauſpieler aber auch als Einzelfach für ſämtliche
Schüler der Anſtalt Der Kurſus für Redekunſt und Geberdenſprache
kann von Predigern Dozenten Lehrern Rednern als Einzelfach zum
Erlernen richtigen wirkſamen Sprechens richtiger ſprechender Geberden
beſucht werden Anmeldungen für alle Fächer täglich in den Sprechſtunden

des Direktors von 12 1 und 4 Uhr ſiehe heutige Annonce

J beraten werden ſoll dringend erwünſcht Die

Prof Dr Süring Berlin

Der kommunale Verein Halle Oſt hat am Dienstag den
11 Oktober abends 81 Uhr im Schlachthof Reſtaurant Monatsverſamm
lung in der Herr Direktor Laegel einen Vortrag über die Errichtung
einer Kleinkinderbewahranſtalt im öſtlichen Stadtteile halten wird Ferner
gelangt u a noch die Aufbeſſerung des Canengerweges zur Beſprechung

Der Verein für Erdkunde hat am Mittwoch den 12 ds Ms
abends 8 Uhr im Reſtaurant Neichshof Sitzung Vortrag des Herrn

Ueber die Erforſchung der oberen Luft
ſchichten

Tierſchutz Verein für Halle a S und Umgegend Um ſeinen
Mitgliedern Gelegenheit zu geben ſich untereinander näher zu treten ein
gehendere Kenntnis von den Beſtrebungen des Vereins zu erhalten das
weitere Jntereſſe für den Tierſchutz zu fördern und dadurch neue Mitglieder
für die gute Sache zu gewinnen beabſichtigt der Tierſchutzverein wie in

anderen Städten von Zeit zu Zeit Verſammlungen ſämtlicher Mitglieder
zu denen alle Tierfreunde der Stadt und Umgegend eingeladen ſind zu
veranſtalten Da in der Tierſchutzfrage noch ſo manches geſchehen muß
iſt ein zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder und Jntereſſenten zu dieſen
Verſammlungen bei denen auch durch Vorträge und ſich daran anſchließende

J Beſprechungen die Notlage der Tierwelt geſchildert und möglichſte Abhilfe
erſte dieſer Verſammlungen

J ſoll in der zweiten Hälfte d M vorausſichtlich am Freitag den 21 Oktober
J abends S Uhr im Reichshof Der wirdnnonce noch genau bekannt gmacht

Der Stenographen Verein Stolze Schrey von 1858 hielt
jüngſt im Feybergbräu ſeine ordentliche Hauptverſammlung ab

ſtattfinden Tag durch

NaorhNach
den dabei erſtatteten Jahresberichte hat ſich der Verein in gewohnter Weiſe
weiter entwickelt die Kaſſenverhältniſſe ſind geregelte es ergab ſich ein

M Kaſſenbeſtand von rund 300 Mk
j neugewählt die Herren G Voigt Hammer

wurde in Höhe von 32

ſoll ein neuer Un

Jn den Vorſtand wurden wieder
F Urſin

bezw

Gottſchalk Zinsly
Haushaltsplan für das nächſte V
Mk feſtgeſtellt Der Verein b

6 Stiftungsfeſt am 11 November feſtlich zu begehen
iterrichtskurſus eröffnet werden

Manz und Sommer Der ereinsjahrſein

er ojier Zeit
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J Fernsprecher 188

Rhein Mosse
Boe Von Reicemeister Urichs Bremen

Freyburg aSelgt
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Theoſophiſche Geſellſchaft Jdeal und die Wirklichkeit das
war das Thema des letzten Vortrags Der Herr Redner führte aus
Das höchſte Jdeal des Menſchen kann nichts Beſchränktes Vergängliches
ſein alles was vergänglich iſt hat nur einen zeitigen Wert dient nur
als Mittel als Wegweiſer zu einen wahren höheren wirklichen Daſein
Daſeinserkenntnisſeligkeit oder göttlichem Unſterblichkeitsbewußtſein Alle
Da einserſcheinungen ſind beſchränkt denn ſie haben Anfang und Ende
auch die menſchlichen Erſcheinungen ſind vorübergehend ſie werden ge
boren und ſterben Aber das was nicht geboren wird und nicht ſtirbt
die geiſtige Jndividualität welche dem ganzen Univerſum alſo auch

allen Erſcheinungen als Weſeneinheit oder als göttliches Bewußtſein zu
grunde liegt das iſt der unſterbliche Menſch das iſt Wirklichkeit Die
menſchliche Erſcheinung der phyſiſchen Welt ſoll gleichſam nur als Kleid
oder Haus angeſehen werden in welchem die unſterbliche Seele auf dem
Wege der Evolution der Stufenleiter der Aufwärsentwickelung Erfahrung
ſammelt um zu ihrem Ausgangspunkt dem göttlichen Allbewußtſein das
ſich in ſelbſtloſer Liebe in allen Daſeinserſcheinungen erkennt zurückzufinden
Der Weg hierzu wird in allen heiligen Schriften der Weiſen des Morgen
und Abendlandes gelehrt er iſt das Herauswachſen aus der tieriſch ſelbſt
ſüchtigen Natur in das menſchlich liebevolle Vewußtſein Der vergängliche
Körper iſt gleichſam nur der Kampfplatz wo die niederen mit den höheren
Seelenkräften ringen Erſt wenn der Menſch von allem ſelbſtſüchtigen
Einzelſtreben frei geworden iſt kann er auf der Leiter der Bewußtſeins
ſteigerung auf welcher ſich alles entwickelt zur Wirklichkeit dem Höchſten
Gott emporſteigen Das Höchſte iſt nicht etwas Kleines oder Beſchränktes
es iſt das allem zugrunde liegende kosmiſche Bewußtſein in welchem wir
leben weben und ſind Gott befindet ſich nicht außerhalb der Welt er
iſt der Urgrund aller Dinge Er iſt auch das einzig wahre Selbſt des
Menſcheu

150 000 Hüte Jn der Abteilung für Damenputz welche die
Firma J Lewin erſt vor einigen Jahren einrichtete iſt heute der
150000 Hut fertiggeſtellt Dieſe Tatſache bezeugt wohl am beſten welcher
Zuſpruch dieſe verhältnismäßig ſehr junge Spezial Abteilung gedachter
Firma findet

Penſionsanſtalt deutſcher Journaliſten und Schriftſteller
Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit in München Mit dem 1 Oktober

ſind die in der letzten Hauptverſammlung beſchloſſenen und von dem
Kaiſerlichen Aufſichtsamt für Privatverſicherung genehmigten Satzungsän
derungen in Kraft getreten nach denen nicht mehr die Höhe der gewählten
Verſicherungsklaſſe ſondern das jeweilige tatſächliche Eintrittsalter den
Berechnungen des Eintrittsgeldes zugrunde gelegt wird Das Eintritts
geld iſt für alle Klaſſen in Zukunft gleich und beträgt bei einem Ein
trittsalter bis zu 30 Jahren 10 Mark bis zu 35 Jahren 20 Mark bis
zu 40 Jahren 30 Mk bis zu 45 Jahren 50 Mk und bis zu 50 Jahren
100 Mark Jüngeren Kollegen iſt mit dieſer Aenderung eine weſentliche
Erleichterung der Eintrittsbedingungen und damit ein neuer Anreiz zum
Beitritt geboten Aelteren Kollegen wird inſofern ein Entgegenkommen
gewährt als das Eintrittsgeld auch in Raten entrichtet werden kann
Vom Bureau der Anſtalt München Max Jojfephſtraße 1/0 ſind die
Satzungen Proſpekte ufw jederzeit koſtenlos zu beziehen

Selteuheit Jn dem Garten der Halleſchen Aktienbierbrauerei ſteht
ein Kaſtanienbaum in voller Blütenpracht Beſonders entzückend iſt daß
jede Blüte von einem Kranze friſchgrüner Blätter umrahmt wird Auch
ſchon im vergangenen Herbſt war ein ſolches Exemplar daſelbſt zu ſehen

Falſche Hundertmarkſcheine Jn neuerer Zeit werden falſche
Hundertmarkſcheine in den Verkehr gebracht Sie ſind ziemlich gut aus
geführt doch iſt der Druck weniger fcharf als bei den echten und ver
ſchwommen Bei den falſchen Banknoten iſt das W vor der dreizeiligen

v c M e A vrgInſchrift Wer Banknoten fälſcht uſw zu groß und überragt die Schrift

9

linien nach oben während es bei den echten Scheinen ſcharf mit dieſen
abſchneidet Vei den Falſifikaten iſt die Grundlinie der 1 in der Wert
ziffer 100 auf der Adlerſeite glatt ſtatt ſtumpfwinklig D
E H und M in der Wertbe eichnung Ein Hundert Mark ſind bei den
echten Banknoten durch Verzierungen ſtark ſchraffiert während bei
Fälſchungen nur die Hauptlinien ſtark ausgeprägt ſind die leichte Schraffie
rung gänzlich fehlt

Kleinfeuner Jn vergangener Nacht fand in dem Grundſtück Tor
ſtraße 8 ein kleiner Müllgrubenbrand ſtatt Derſelbe iſt vermutlich durch
Auſſchütten von Müll und Lumpen auf glühende Aſche entſtanden Der
Brand dauerte nur kurze Zeit und wurde von den Bewohnern des Hauſes
gelöſcht

Städtiſcher Schlacht und Viehhof
tember auf dem ſtädtiſchen S
11401 Tiere bezw

ie Buchſtaben

Von den im Monat Sep
hlachthofe geſchlachteten 7628 Tieren wurden

Organe oder Teile von Tieren beanſtandet d ſ
14,95 Proz Auf polizeiliche Anordnu von beanſtandeten
Tieren 13 ganz vernichtet und zwar 1 Ochſe Bulke 5 Kühe
1 Jungrind 3 Kälber 2 Schaſs Schweine Pferde Auf die Frei
bank verwieſen und unter Angabe des Grundes der Beanſtandung wurden
verkanft a im rohen Zuſtande 18, Ochſe 1 Bulle 12 Kühe 3 Jung

ug mur 1 Deri urden Dell

rinder 31 Kälber 138 Schafe 11 Schweine b im gekochten Zu
ſtande DOchſe 2 Kühe Kalb G Schafe 248 Schweine Eine
große Anzahl einzelner Organe oder Fleiſchteile wurden wegen Krankheit
beanſtandet und vernichtet Bei der Unterſuchung der lebenden Schlacht
tiere wurden der Sanitätsanſtalt überwieſen 5 Ochſen Bulle 8 Kühe
2 Jungrinder Schwein Von einer auswärts geſchlachteten und unter
ſuchten Kuh wurde das linke Vorderviertel wegen Tuberkuloſe der Achſel
drüſe beanſtandet und im Desinfektor gekocht Von einem Schwein
wurden die Därme mit Darmfett wegen Tuberkuloſe beanſtandet

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben au
Scharlach 1 Bronchopneunmonie 2 Apoplerxie 3
Lungentuberkuloſe 3 Stimmritzentrampf 1 Schenkeihalsbruch 1
darmkrebs 2 Brechdurchiall 1 Krämpfen 2 Lebensſchwäche 5 Magen

Maſt

krebs 1 Magendarmkatarrh 1 Unrerleibstyphus 1 Drüſenabſceß am
Halſe 1 Schußverletzung des Kopfes 1 Blinddarmentzündung 2 Ver
ſtopfung der Lungenſchlagader 1 Magengeſchwür 1
Leberkrebs 1 Lungenembolie 1 Herzlähmung 1
der Entbindung 1 zuſammen
fi c 11 1

Gebärmutterkrebs 1
innerer Verblutung nach

arunter bTotgeburt 1 37 Perſonen Darr be
nden ſich 11 in hieſigen Kranken verſtorbene Ortsfremde

Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an AMeningitis acuta 1
Gefäßzverkalkung 1 Altersſchwäche 1 Lungenentzündung 1 Peritouitis
acuta 1 Bruſtkrebs 1 Darmkatarrh 1 Leberkrebs 1 Lungentuberkuloſe 1
tuberkulöſer Gehirnhautentzündung 1 Herzklappenfehler 1 Aſthma 1

jauſern

Diabetes und chroniſcher Niercnentzündung 1 Wirbeltuberkuloſe 1

ne 9rouchon nennt JemngBronchiaktaſie und Bronchopnenmonie 1 Krämpfen 1 Lebensſchwäche 1
Rippenfellentzündung 41 Zuſammen 18 Darunter befinden ſich 2 in
hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage

1 57 hor le itr 5 WAm 9 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,28LVaſſerſtände
Unterpegel 35 10 Oktober Halle unterhalb 1,61

11 9 Oktober Bernburg 37 Calbe Unter
Oberpegel 22 Dresden 94 Magde

W eingross zage
ren Von Joh Bapt

von Kloss Foerster

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

den

11 Oktober Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 10 Oktober Meldung des B Vor dem Spiegel
hat ſich die 22 Jahre alte Putzmacherin Anna Pliskow die Tochter
eines Kutſchers erſchoſſen Das Mädchen litt an religiöſem Wahns
ſinn Wegen ihres Nervenleidens mußten die Eltern ſie ſchon vor einem
halben Jahre aus einem Jungfrauenverein herausnehmen Während ihre

Mutter in der Küche das Mittageſſen bereitete ſtellte ſich Anna in der
Wohnſiube vor den Spiegel und ſchoß ſich eine Revolverkugel in die rechte
Schläfe Sie war ſofort tot

Budapeſt 10 Oktober Meldung der W Ztg Dem
Budapeſti Hirlap wird aus Belgrad gemeldet Anläßlich der Königs

krönung wurden vom König Peter ſeine ehemaligen Schulkameraden
aus St Cyr in beſonderer Audienz empfangen Zu Ehren der fran
zöfiſchen Offiziere hätte auch ein Bankett veranſtaltet werden ſollen
doch mußte dieſes wieder abgeſagt werden da die ſranzöſiſchen Offiziere
erklärten wohl mit dem König nicht aber mit Königsmördern an
inem Tiſche ſitzen zu wollen

Ancona 10 Oktober Wolff s Bur Jnfolge eines an der Küſte
herrſchenden ſehr heftigen Sturmes iſt hier eine Hochflut eingetreten
Das Waſſer drang in eine Neihe niedrig gelegener Häuſer die Bewohner
derſelben flüchteten in die oberen Stadtteile Stellenweiſe iſt das Straßen
pflaſter aufgeriſſen Durch den Einſturz einer zehn Meter hohen Mauer
wurden mehrere Häuſer beſchädigt Das Unwetter dauert fort

Paris 10 Oktober B T AufMeldung des B
Weiſe iſt der neunzehnjährige Sohn des Generals Prevoſt in

myſieriöſe

Verſailles
verſchwunden Der junge Mann kam von dem Landſitz ſeiner Familie
nach Paris und ſtieg in einer kleinen Wohnung in der Nähe des Bahn
hofs Saint Lazare ab Dort blieb er aber nur einige Stunden Seither
iſt er nicht mehr geſehen worden Der junge Mann trug 300 Franes
bei ſich

Paris 10 Oktober Wolfſ s Bur Oberſt Nollin und die
Hauptleute Frangois und Maréchal die im Juni d J im Zu
ſammenhang mit der Angelegenheit Autriche ſeſtgenommen dann aber
wieder in Freiheit geſetzt wurden ſind geſtern

Autriche ſelbſt von neuem in Haft
handelt es ſich um die Dreyfus Affäre

Mukden 10 Oktober Ruſſ Ag Nach den erfolg
loſen Stürmen auf Port Arthur haben die Japaner nördlich von
Aſandſian Befeſtigungen aufgeworfen und in Jnkau und anderen Punkten

Kommandos Die japaniſchen die an
pflegungsmitteln und Bekleidungsſtücken leiden plündern vor

ebenſo wie Hauptmann
genommen worden Jedenfalls

Telegr

zurückgelaſſen VerSoldaten
D

eangel
zugsweiſe chineſiſche Chriſten und Mohammedaner aus Der Armee
intendant General Huber hat durch den Kommiſſar der Provinz Mukden

en Notleidenden 50000 Bekleidungsſtücke zugehen laſſen Jnfolge Mangelsd

ar

d

n Verpflegungsmitteln iſt den Japanern der Durchbruch zu den Quellen
es Liauflufſſes mißlungen

Tokio 10 Oktober Wolff s Bur Der Kaiſer von Japan
hat dem Prinzen Karl Anton von Hohenzollern den Chryſanthemum
H rden verliehene l

Graf Bülow und der Fall
Homburg 10 Okrober

Graf Bülow richtete an den Vizepräſidenten
tages Kommerzienrat Hoffmann ein
bezweckte mit dem Telegramm vom 6 9
eidigung der Truppen für den

Walis g dv 5 Bur 2
Schreiben erklärend der Kaiſer

die

Regenten und den Grund derſelben mit

BD FAcitchtv es 2

zuteilen Mit der Auffaſſung des Bundesrates daß die Rechtslage
noch ungeklärt konnte der Kaiſer ſich nicht in Widerſpruch ſetzen
Jeder Eingriff in die verfaſſungsmäßigen Rechte des Fürſtentums Lippe
lag dem Kaiſer ſelbſtverſtändlich ſern insbeſondere liege es
außer Abſicht des Kaiſers der derzeitigen Ausübung der Negentſchaft
im Fürſtentum durch den Grafen Leopold irgend welches Hinder
nis zu bereiten Auch in dem vorliegenden Falle werde er den
Rechtsboden nicht verlaſſen und die Lippiſche Frage müſſe ausſchließlich
nach den Rechtsgrundſätzen erledigt werden Der
hofft daß unter den Auſpizien des Bundesrats es bald gelingen möge auf

hie da ric iche m eſchiedsrichterlichem Wege zum Wohle des Lippiſchen Landes die Frage zu

3 S z Sei 584325 tlöſen er werde das Seinige dazu tun

Vermiluſtes
Die Seele des Münchnuers Jn einem Oktoberf kel der

Mün ilg Ztg leſen wir Das Märzenbier iſt allen gut geraten
die Bretzeln ſind gehörig reſch ſchön braun iſt das Hendl und der Steckeil
ſiſch das Wetter warm der Durſt groß was will man da noch mehr
Dann wird der St auf die Bude des Hungerkünſtlers Sacco ge
ſchildert und geſchloſſen Die Schenkkellner nächſt den Schutzleuten
wohl die gefürchtetſten Menſchen auf der Wieſe ſind heuer unberufen
und leiſe ſei s geſagt merkwürdig zahm Das hat mit ihrem Singen die
Polizei getan Es geſchehen tatſächlich noch Zeichen und Wunder Jm
Jahre des Heils 1904 gibts zum erſten Male beim Oktoberfeſt ſür
35 Pfennige eine vollgeſchenkte Maß Bier Was das Rhinozeros bei
Ehlbeck die Damen ohne Kopf das Kalb ohne NRumpf doch für eine
wurſchtige Alltäglichkeit gegen ſo eine volle Maß Bier auf der Wieſ n
92pbrbhae fo n d r mWahrhaftig und ja das muß man

HAausfreund gert Sdie für zZarteſte
und Kinder von vielen tauſer

von Aerzten hochgeſchätzte

a Wer
des 2ortes
So ver d wenH 1 t JrauenMyrrholinseite

Zur Beachtung Der Geſamt Auflage unſerer heutigen
Numnmer liegt ein Proſpekt über ein nenes Werk Der prak

Deyr

I 1 y i 3 3 J e55 r e 2 7 5 rnC e r d 9 i l e a2 e e

tiſche Univerſal Ratgeber bei deſſen Durchſicht wir unferen
Leſern empfehlen

Kontor Hartönsberg fs

Sturm Rüclesheim a Rh

u
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Barfüsserstr 3/5 r
Artikel Montag Dienstac h

Mittwoch Donnerstag
Taillen NahthandaNaceln Zänder

J Sieherheitsnadeln c Se J Köperband a seien Hr J Taillenband re m r e
Sieherheitsnadeln o Sr J Halblein Band ger 10 e Taillenband t
Häkelnadeln nern 127 Sr à J Halplein Band Sie Se Dalllenband u
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